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Terminhinweise

Freitag, 9. September, 9.30 Uhr, Zimmer 209 im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt den Bürgermeister von Abu
Dhabi, Jumaa Al-Junaibi, der sich mit seiner Delegation in einigen ausge-
wählten europäischen Städten über den Reformprozess der Stadtverwal-
tung informieren will. Bayerische und insbesondere Münchner Unterneh-
men haben sich in den vergangenen Jahren verstärkt in Abu Dhabi wirt-
schaftlich betätigt und sich positiv über die Verwaltung der Landeshaupt-
stadt München geäußert.

Wiederholung
Freitag, 9. September, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Halle 2

Stadtrat Ingo Mittermaier (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Traumlandschaften –
Floristen gestalten mit Blumen”.

Wiederholung
Freitag, 9. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch „Neues aus den städtischen Kindertageseinrichtungen”
mit Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und der Leiterin der zuständigen
Abteilung, Dr. Eleonore Hartl-Grötsch. Themen sind unter anderem: Versor-
gung mit Kindergarten-, Hort- und Tagesheimplätzen, Neueröffnungen, ge-
plante Investitionen, pädagogische Neuerungen und Schwerpunkte.

Wiederholung
Freitag, 9. September, 16 Uhr, Rathausgalerie

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet „Open Art“, das Kunstwochen-
ende der Münchner Galerien“.

Sonntag, 11. September, 14.30 Uhr,

hinter dem Haus der Kunst am Englischen Garten

Oberbürgermeister Christian Ude gibt den Startschuss für den Benefizlauf
„Run for Live“ zugunsten der Münchner Aids-Hilfe.

Dienstag, 13. September, 11 Uhr, U-Bahnhof Marienplatz (Zugang:

Von der S-Bahn in Richtung U6/U3 nach Großhadern/Fürstenried)

Zum Abschluss der Rohbauarbeiten lädt Baureferentin Rosemarie Hingerl
zum Richtfest in den U-Bahnhof Marienplatz. Festansprachen halten Ober-
bürgermeister Christian Ude, Ministerialdirigent Dieter Wellner vom Baye-
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rischen Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie sowie Diplom-Ingenieur Johann Bögl, Geschäftsführer der Max
Bögl Bauunternehmung GmbH & Co. KG. Nach den Ansprachen und dem
Richtspruch wird die Richtfestkrone feierlich hochgezogen.

Dienstag, 13. September, 15 Uhr, Kristallstraße 8 (Ludwigsfeld)

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner spricht Grußworte anlässlich der
Einweihung des Caritas-Kindergartens „Edelstein“, der mit Unterstützung
der Landeshauptstadt von einer auf zwei Gruppen erweitert werden
konnte.

Dienstag, 13. September, 16 Uhr, Haus an der Rümannstraße,

Rümannstraße 60 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadtrat Sven Thanheiser (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Katha-
rina Dengler im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 15. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Donnerstag, 15. September, 19 Uhr,

Pfarrsaal der Himmelfahrtskirche Pasing, Alte Allee 5 a

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 21 (Pasing - Obermenzing)
zum Thema: Umgestaltung der Lützowstraße und der Rembrandtstraße
zwischen Marschner Straße und Alte Allee.

Meldungen

Glückwünsche für Franz Beckenbauer zum 60. Geburtstag

(8.9.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Franz Beckenbauer,
Aufsichtsratsvorsitzender der FC Bayern München AG, zum bevorstehen-
den 60. Geburtstag: „Kaum jemand kann behaupten, einen solchen Zeit-
raum so komplett für ein vergleichbares Lebenswerk genutzt zu haben.
Dies gilt für ihre sportlichen Erfolge als Spieler und Trainer ebenso wie für
Ihre Rolle als Präsident des FC Bayern und als Bewerbungs- und OK-Chef
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im Vorfeld der Fußball-WM. Als würde dies nicht genügen, darf man Ihnen
getrost eine glänzende Figur als UEFA-Präsident zutrauen. Sollte sich auf
diesem Weg überraschenderweise einmal Langeweile einstellen, so könn-
te man ganz nebenbei über Ihre Unterstützung einer möglichen Olympia-
bewerbung Münchens nachdenken.
Es ist mir ein Herzenswunsch, das ganz Besondere dieser 60 Jahre her-
auszustellen: Mit der ‚Lichtgestalt Beckenbauer‘ wird viel Menschliches
verbunden, das zu München passt. Ihre Herkunft aus dem altehrwürdigen
Giesing, Ihr im besten Sinne bayerischer Charme geht einher mit Welt-
ruhm und kosmopolitischem Anspruch als Botschafter des Sports, späte-
stens seit Ihrer Zeit als Wahl-New Yorker. Kein Lebenslauf steht so pas-
send für die verschiedenen Facetten unserer Stadt, deren Image von Ihrer
Ausstrahlung enorm profitiert hat. Damit nicht genug, geben Sie der Ge-
sellschaft durch Ihr gemeinnütziges Engagement, insbesondere im Rah-
men Ihrer Stiftung, materiell, aber auch durch soziale Vorbildwirkung, viel
von dem Errungenen zurück.
Ich freue mich schon jetzt auf die kommenden – auch gemeinsamen –
Herausforderungen.”

Stadt München 2005 größte kommunale Ausbilderin bundesweit

(8.9.2005) Gut erholt und bester Laune zeigte sich Oberbürgermeister
Christian Ude bei seinem ersten offiziellen Auftritt nach seinem Urlaub.
Bei strahlendem Sonnenschein hieß er die 208 neuen Auszubildenden der

 Foto: Michael Nagy



Rathaus Umschau
Seite 5

Stadt München am Marienplatz herzlich willkommen, mit denen er nach
einer viel beklatschten Rede im Ratskeller auch die auf Mykonos
schmerzlich vermissten Weißwürste genoss. Vor der anschließenden
Stadtrundfahrt verabschiedete er sich von den 104 „neuen Kolleginnen”
und 104 „neuen Kollegen”, erntete für diese Anrede erstaunte Blicke und
hatte endgültig alle Bewunderung und Sympathie auf seiner Seite.
Ausbildung mit hohem Stellenwert

In seiner Rede hatte das Stadtoberhaupt mitunter deutlich gemacht, welch
hoher Stellenwert sich hinter einer Ausbildung bei der größten Kommunal-
verwaltung Deutschlands verbirgt: „Die über 90 Prozent der 3828 Bewer-
berinnen und Bewerber, die auf der Strecke blieben, werden Sie beneiden.
Sie genießen den Vorzug eines sicheren Arbeitsplatzes. Aber denken Sie
daran, auch nur, wenn wir uns gemeinsam im Wettbewerb behaupten.
Unsere Existenzberechtigung liegt in der Leistung für die Bürgerinnen und
Bürger. Wir sind kundenfreundlich und wirtschaftlich. Von Ihnen erwarte ich
Schwung, Elan und Dynamik, denn wir müssen noch besser werden, um
konkurrenzfähig zu bleiben.” Deshalb wünsche er allen viel Spaß, aber
auch Ausdauer in der Ausbildung bei der Stadt München, die interessante,
anregende und motivierende Inhalte bietet.
Gegen den bundesweiten Trend

Bundesweit gesehen gibt es nur wenige kommunale Arbeitgeber, die über-
haupt noch ausbilden. Entgegen diesem Trend hält die Landeshauptstadt
an seinem Ausbildungsengagement weiterhin fest. Die Stadt München, so
Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle, ist der Auffassung,
das zum einen den jungen Menschen zu schulden: „Wir müssen Perspek-
tiven bieten. Zum anderen schulden wir es genauso den Bürgerinnen und
Bürgern, die einen Anspruch haben, auch in Zukunft eine professionell ar-
beitende, gut funktionierende Verwaltung zu haben. Und eine Verwaltung
lebt vom Know-How ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.”
Ausbildungsstart in verschiedensten Bereichen
Rund 26.000 Arbeitsplätze gibt es bei der Stadt. Die 208 Auszubilden-

den, darunter vier schwerbehinderte, starten in den verschiedensten Be-
reichen ins Berufsleben.
Zum 1. Sepember 2005 begannen
- 25 Beamtenanwärterinnen und -anwärter des mittleren Dienstes,
- 14 Verwaltungsfachangestellte,
- 2 Reiseverkehrskaufleute,
- 27 im gewerblich-technischen Bereich, wie Gärtner, Vermessungs-

techniker, Straßenbauer, Fachkraft für Veranstaltungstechnik,
- 2 Ver- und Entsorger,
- 1 Haushaltshilfe und
- 4 Landwirte.
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Zum 1. Oktober 2005 werden 130 Beamtenanwärterinnen und -anwärter
des gehobenen Dienstes und drei Verwaltungsinformatikerinnen und -infor-
matiker starten.
Achtung Redaktionen: Das Bild steht im Internet unter www.muenchen.
de/Rathaus/por/presse zum Herunterladen bereit.
Weitere Informationen bei Isolde Schwarz-Krieger,Telefon 2 33-9 22 34,
eMail: Isolde.schwarz-krieger@ muenchen.de.

Villa Stuck: Eröffnung der Ausstellung „Art of Tomorrow“

(8.9.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude eröffnete
Stadtrat Michael Leonhart (SPD) die Ausstellung „Art of Tomorrow: Hilla
von Rebay und Solomon R. Guggenheim“. Die Teilrekonstruktion der weg-
weisenden Ausstellung „Art of Tomorrow“ aus dem Jahr 1939 konnte zu-
letzt im Solomon R. Guggenheim-Museum in New York besichtigt werden
und ist nun bis 15. Januar 2006 eine der sechs momentan laufenden Aus-
stellungen im Städtischen Museum Villa Stuck. „Mit Art of Tomorrow ist es
in beispielhafter Weise gelungen, die Ressourcen namhafter Institutionen
aus verschiedenen Ländern zusammen zu führen, um einen kunsthisto-
risch bemerkenswerten Vorgang zu beleuchten”, stellte Leonhart fest.
Kurz vor Ausbruch des Zweiten Weltkrieges stellte der amerikanische Mä-
zen Solomon R. Guggenheim (1861 - 1949) mit Hilfe der deutschen Künst-
lerin Hilla von Rebay (1890 - 1967) Meisterwerke gegenstandsloser Kunst
im Museum of Non-Objective Painting, dem heutigen Solomon R. Guggen-
heim-Museum, aus. Unter den Ausstellungsstücken, die Rebay und Gug-
genheim zwischen 1929 und 1939 erworben hatten, befinden sich unter
anderem Werke von Wassily Kandinsky, Paul Klee, Juan Gris oder auch
Fernand Léger.
„Eine besondere Freude ist es mir auch, die begleitende Ausstellung
,Stunde 0. Rupprecht Geiger und Hilla von Rebay’ zu eröffnen”, so
Michael Leonhart. Während der Entstehung der Künstlergruppe ZEN 49
habe der Münchner Maler Rupprecht Geiger in engem Kontakt zu Hilla
von Rebay gestanden. Geiger sei bereits damals ein wichtiger Vertreter
der Münchner Kunstszene gewesen, so der Kulturstadtrat.

Erörterungsveranstaltung am 15. September

(8.9.2005) Am Donnerstag, 15. September, findet um 19 Uhr in der Schul-
sporthalle I der Grundschule an der Regina Ullmann-Straße 6 eine Erörte-
rung der Planung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB Freischützstraße (östlich) zwi-
schen Johanneskirchner Straße und Stegmühlstraße, Bahnlinie München-
Ismaning (westlich), Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1932 (Teilände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 43 e) statt.
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Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung

(8.9.2005) Die 209. Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung der Lan-
deshauptstadt München findet am Dienstag, 13. September, ab 16 Uhr im
Großen Sitzungssaal des Rathauses statt.
Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1. Rindermarkt 13

Neu- und Umbau Sporthaus Schuster (WV vom 5.7.2005)
2. Residenzstraße 2 / Maximiliansstraße 2

Sanierung und Umbau für Hotel, Gastronomie und Handel (Antrag auf
Vorbescheid)

3. Spiridon-Louis-Ring, Flurstück 404/2
Neubau einer Leichtathletik-Trainingshalle

4. Stiftsbogen 74
Anbau und Erweiterung des Wohnstifts Augustinum – Lärmschutz-
bebauung
WV wegen Fassadengestaltung im Genehmigungsverfahren.
Der Antrag auf Vorbescheid zu dem Vorhaben wurde in den Sitzungen
am 11. Mai und 6. Juli 2004 behandelt.

München-Information am kommenden Samstag geschlossen

(8.9.2005) Aufgrund der für die Kundgebung mit Bundeskanzler Gerhard
Schröder am kommenden Samstag, 10. September, auf dem Marienplatz
nötigen Absperrungen ist die München-Information im Rathaus mit Stadt-
Information, Touristen-Information und MünchenTicket nicht zugänglich und
bleibt deshalb an diesem Tag geschlossen.
Die Straßenkünstler-Genehmigungen für diesen Samstag werden deshalb
bereits am Freitag, 9. September, ab 15 Uhr in der Stadt-Information im
Rathaus ausgegeben.

Prunkhof am Samstag bis 14 Uhr geschlossen

(8.9.2005) Am Samstag, 10. September, wird der Prunkhof des Rathauses
aus Sicherheitsgründen (Kundgebung am Marienplatz mit Bundeskanzler)
erst um 14 Uhr geöffnet. Bis dahin ist der Rathausturm geschlossen, die
Nutzung des öffentlichen WCs und der Zugang zur Galerie im Rathaus
über den Prunkhof sind nicht möglich. Die Rathausgalerie kann jedoch
über den Zugang Landschaftstrasse besucht werden.

Fortsetzung der Veranstaltungsreihe „Einblicke“

(8.9.2005) Das Stadtarchiv München, Winzererstraße 68, führt seine Ver-
anstaltungsreihe „Einblicke“ fort. Einmal pro Monat werden „Einblicke“
in die verschiedenen Tätigkeitsfelder des Stadtarchivs München geboten.
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Neben Vorträgen zu stadtgeschichtlichen Themen sind wieder Gespräche
über die einzelnen Sammlungen des Archivs, über praktische Fragen zum
archivischen Arbeiten und über Restaurierungsprojekte geplant.
Für den Herbst sind folgende Termine geplant:
- 13. September 2005: „Das ,Deutsche Rom’”

Dr. Richard Bauer, der Direktor des Stadtarchivs, schildert die Ent-
wicklung Münchens im 16./18. Jahrhundert.

- 18. Oktober 2005: „Fotografien als historische Quelle“
An Beispielen aus dem Historischen Bildarchiv erläutert Elisabeth
Angermair den dokumentarischen Wert von Fotografien und analy-
siert mit quellenkritischen Methoden die Grenzen der bildlichen Aus-
sagekraft.

- 15. November 2005: „Heimatforschung und Internet“
Horst Gehringer zeigt, welche Möglichkeiten das neue Medium
eröffnet.

- 13. Dezember 2005:„München und die Sendlinger Mordweihnacht“
Dr. Manfred Heimers stellt die Geschichte Münchens während des
ersten Jahres kaiserlicher Besatzung im Spanischen Erbfolgekrieg vor.

Die Veranstaltungen finden jeweils um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München,
Winzererstraße 68, statt. Der Eintritt ist frei. Das Stadtarchiv ist mit der
U2, Haltestelle Hohenzollernplatz, den Straßenbahnlinien 12 und 27 oder
den Buslinien 53 und 154, jeweils Haltestelle Nordbad, zu erreichen.

Biennale Talk: Julian Heynen im Gespräch mit Helmut Friedel

(8.9.2005) Im Biennale Talk zur „La Biennale di Venezia 2005“ spricht am
Dienstag, 13. September, um 19 Uhr im Foyer der Städtischen Galerie im
Lenbachhaus, Luisenstraße 33, Julian Heynen, künstlerischer Leiter von
K21 Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf sowie Kurator
des deutschen Pavillons der Biennale di Venezia 2003 und 2005, mit Hel-
mut Friedel, Direktor der Städtischen Galerie im Lenbachhaus und 2004
Kommissar des deutschen Beitrag zur Biennale Sao Paulo, über die Mög-
lichkeiten und Probleme der Großveranstaltungen sowie über die Auswir-
kungen für die Wahrnehmung und Entwicklung zeitgenössischer Kunst
heute. Die Diskussion moderiert Silke Schuster-Müller, Leiterin der Kultur-
und Wissenschaftsförderung der DekaBank. Die Veranstaltung ist öffent-
lich, der Eintritt frei.

Finissage der Ausstellung des Künstlers Vincent Szarek im ZKMax

(8.9.2005) Innerhalb von open art, dem Kunstwochenende der Münchner
Galerien (siehe auch www.openart.de), wird Vincent Szarek am Samstag,
10. September, um 20 Uhr im ZKMax (Passage unter der Kreuzung Maxi-
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milianstraße/Ecke Altstadtring) seine Soundskulptur zur Bespielung frei
geben, also Lieblings-CDs mitbringen. Für das Musikmöbel „Moving in
Stereo“ des Künstlers aus New York hat der Glasgower Musiker Pete
Dowling exklusiv ein Stück komponiert, das auch zu hören sein wird;
beide Künstler sind zur Zeit als Stipendiaten in der Villa Waldberta, dem
internationalen Künstlerhaus der Stadt München in Feldafing. Vincent
Szareks Objekte nehmen in ihren Details Bezug auf Formen und Farben
von Fahrzeugdesign. Brillante, sinnliche, luxuriöse Oberflächen verbinden
sich assoziativ in Gestalt und  Präsentation mit dem Autokult. „Moving
in Stereo” ist entsprechend ein mit Hi-End-Geräten vollgestopftes Musik-
möbel, das sein Vorbild in den zu fahrbaren Musikanlagen ausgebauten
Fun-Cars findet. Außerdem zum letzten Mal zu sehen sind Installationen
des Videoart Centers aus Tokio sowie des amerikanischen Künstlers
Michael Zahn. Der Eintritt ist frei.
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